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Blickpunkt DER MANN 3–4/20054

Der testikuläre Keimzelltumor des Hodens repräsen-
tiert die häufigste maligne Tumorerkrankung des jungen
Mannes im Alter von 18 bis 35 Jahren; das Prostatakar-
zinom stellt das häufigste Malignom des älteren Man-
nes dar, so daß allein aus diesen Gründen ein Schwer-
punktheft zu aktuellen Entwicklungen der Diagnostik
und Therapie der genannten Neoplasien sinnvoll er-
scheint. Zielsetzung der vorliegenden Ausgabe ist es,
Standards und Kontroversen zu aktuelle Aspekten der
Therapie der beiden genannten Tumorentitäten zusam-
menzufassen.

Der Hodentumor gilt als das Paradebeispiel einer heil-
baren bösartigen soliden Tumorerkrankung, nachdem
interdisziplinäre, konsensusfähige Behandlungsregime
von allen in die Therapie involvierten Fachdisziplinen
wie Urologen, Strahlentherapeuten und internistischen
Onkologen entwickelt und etabliert worden sind. Der
ehemals auf dem Boden Evidenz-basierter Medizin als
nationaler Standard in der Diagnostik und Therapie
testikulärer Keimzelltumoren verfaßte und publizierte
Konsensus durch die German Testicular Cancer Study
Group konnte durch internationale Kooperation in eine
europaweite Leitlinie formuliert und veröffentlicht
werden. Hierdurch wird eine Standardisierung der Be-
handlung gewährleistet, die möglicherweise dazu bei-
tragen kann, die nationalen als auch die internationa-
len Differenzen der Mortalitätszahlen weiterhin zu
senken.

Beim klinischen lokalisierten Prostatakarzinom stehen
mit der nervprotektiven radikalen Prostatektomie, der
perinealen Seedimplantation und der perkutanen Ra-
diatio verschiedene lokale Therapieansätze mit kurativer
Intention zur Verfügung. Abhängig von der primären
Tumorhistologie, der individuellen Lebenserwartung
und den Komorbiditäten sowie von dem primären Pa-
tientenwunsch müssen onkologisch vertretbare und
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funktionelle optimale Therapieverfahren gewählt wer-
den, um ein möglichst optimales Behandlungsergebnis
zu garantieren. Leider war es uns nicht möglich, eine
entsprechende zusammenfassende Arbeit zu dem
kontroversen Komplex des lokal fortgeschrittenen Pro-
statakarzinoms in das Heft zu integrieren, nachdem
die mit der Bearbeitung des Themas betraute Arbeits-
gruppe die Deadlines nicht einhalten konnte.

Nachdem das Prostatakarzinom nicht nur den häufig-
sten malignen Tumor des Mannes darstellt, sondern
zudem eine lange indolente Wachstumsphase aufweist,
haben sich in der jüngsten Vergangenheit verschiede-
ne Arbeitsgruppen mit den Aspekten einer effektiven
Chemoprävention befaßt. Die gerade publizierten Da-
ten des Prostate Cancer Prevention Trial zeigen, daß
die Frequenz des PCA um 25 % reduziert werden kann
und daß eine effektive Prävention für Risikogruppen
möglich ist. Diese Ergebnisse müssen in der Patienten-
beratung zukünftig berücksichtigt werden.

Das Peniskarzinom repräsentiert einen seltenen bös-
artigen Tumor des äußeren Genitales, umso wichtiger
erschien uns die Integration eines Übersichtsartikels
zur Diagnostik und Therapie, um die aktuellen Be-
handlungsoptionen auf dem Boden aktueller Empfeh-
lungen zu standardisieren.

Ich hoffe, daß die vorliegende Ausgabe des Journals
„Blickpunkt Mann“ Ihnen eine informative Übersicht
über die derzeitigen Aspekte der Therapie der Mali-
gnome des äußeren Genitales gibt und Sie möglichst
viele Informationen in Ihre alltägliche Beratung ent-
sprechender Patienten integrieren können.

Prof. Dr. med. Axel Heidenreich
Köln, im November 2005
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